
 

Anlage b  
Formular bitte am 1. Besuchstag mitbringen!  
 
Bescheinigung über die ärztliche Untersuchung und d ie ärztliche Impfberatung 

 
nach den Richtlinien des Sozialministeriums und des Kultusministeriums über die 

ärztliche Untersuchung nach § 4 des Kindertagesbetreuungsgesetzes und die 
ärztilche Impfberatung nach § 34 Absatz 10a des Infektionsschutzgesetzes 

 
Das Kind 
 
Name, Vorname  ___________________________________________________ 
 
Geburtstag  ___________________________________________________ 
 
Anschrift   ___________________________________________________ 
 
wurde am  _____________________ 
 
von mir auf Grund von § 4 des Kindertagesbetreuungsgesetzes und der oben 
genannten Richtlinien über die ärztliche Untersuchung und Impfberatung ärztlich 
untersucht. 
 
Gegen die Aufnahme des Kindes in einer Kindertageseinrichtung bestehen, soweit 
sich nach der Durchführung der gesetzlichen Früherkennungsuntersuchung U_____ 
erkennen lässt, 
 

 keine medizinischen Bedenken. 
 

 medizinische Bedenken. 
 

 Das Kind ist gesundheitlich beeinträchtigt. Die Voraussetzungen für die 
Aufnahme des Kindes in einer Kindertageseinrichtung werden mit den 
Personensorgeberechtigten und Fachkräften der Kindertageseinrichtung 
geklärt, sofern die Entbindung von der ärztlichen Schweigepflicht durch die 
Personensorgeberechtigten vorliegt.  

 
Das Untersuchungsergebnis ist den Personensorgeberechtigten mitgeteilt worden.  
 

 Die ärztliche Impfberatung nach § 34 Absatz 10a des 
Infektionsschutzgesetzes in Verbindung mit den oben genannten Richtlinien 
über die ärztliche Untersuchung und Impfberatung in Bezug auf einen 
vollständigen, altersgemäßen und nach den Empfehlungen der Ständigen 
Impfkommission ausreichenden Impfschutz des Kindes wurde von mir zuletzt 
am ________________ beziehungsweise im Rahmen der U_____ 
durchgeführt.  

 
 
 
__________________________  ___________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift und Stempel 

der Ärztin/ des Arztes 



 

Ärztliche Untersuchung nach § 4 Kindertagesbetreuun gsgesetz und 
die ärztliche Impfberatung nach § 34 Absatz 10a des  

Infektionsschutzgesetzes 
 
Nach den Richtlinien über die ärztliche Untersuchung nach § 4 des 
Kindergartengesetzes muss jedes Kind, bevor es in eine Kindertageseinrichtung 
(Kindergarten, Tageseinrichtung mit altersgemischten Gruppen, Kinderkrippen) 
aufgenommen wird, ärztlich untersucht werden. 
 
Zweck der Untersuchung ist festzustellen, ob dem Besuch der 
Kindertageseinrichtung gesundheitlichen Bedenken entgegenstehen.  
 
Die ärztliche Untersuchung soll sich insbesondere auf den Stand der körperlichen 
und psychischen Entwicklung, die Sinnesorgane und Auffälligkeiten des Verhaltens 
erstrecken. Ärztliche Untersuchungen in diesem Sinne sind auch die 
Früherkennungsuntersuchungen U3-U9 bis zur Vollendung des vierten 
Lebensjahres.  
(Die Untersuchungen U3 bis U6 betreffen Einrichtungen mit Betreuung von Kindern 
unter 3 Jahren.) 
 
Die ärztliche Untersuchung darf nicht länger als 12 Monate vor Aufnahme in die 
Kindertageseinrichtung durchgeführt worden sein.  
 
Vor der Erstaufnahme eines Kindes in eine Kindertageseinrichtung hat zusätzlich 
eine ärztliche Impfberatung der Personensorgeberechtigten bezüglich eines 
vollständigen, altersgemäßen und nach den Empfehlungen der Ständigen 
Impfkommission ausreichenden Impfschutzes zu erfolgen.  
 
Zweck der ärztlichen Impfberatung ist es, dem Impfschutz von Kindern in 
Kindertageseinrichtungen ein besonderes Augenmerk zu schenken und zu einem 
altersgemäßen Impfschutz beizutragen.  
 
Die ärztliche Impfberatung hat zeitnah vor der Aufnahme in die 
Kindertageseinrichtung zu erfolgen.  
 
Bei der Aufnahme des Kinders in eine Kindertageseinrichtung haben die 
Personensorgeberechtigten eine ärztliche Bescheinigung über das Ergebnis der 
ärztlichen Untersuchung und die durchgeführte Impfberatung auszuhändigen. Aus 
der Bescheinigung muss ersichtlich sein ob gegen die Aufnahme in eine 
Kindertageseinrichtung medizinische Bedenken bestehen oder dass bei einer 
gesundheitlichen Beeinträchtigung des Kindes, sofern eine Entbindung von der 
ärztliche Schweigepflicht durch die Personensorgeberechtigten vorliegt, die 
Voraussetzungen für die Aufnahme des Kindes in Kindertagesbetreuung mit 
Fachkräften der Kindertageseinrichtung geklärt werden. Die Bescheinigung muss 
darüber hinaus den Nachweis enthalten, dass eine Impfberatung bezüglich eines 
vollständigen, altersgemäßen und nach den Empfehlungen der Ständigen 
Impfkommission ausreichenden Impfschutzes erfolgt ist.  
 
Für die ärztliche Bescheinigung über das Ergebnis der ärztlichen Untersuchung und 
die durchgeführte Impfberatung ist der Vordruck nach Anlage b zu verwenden. 
 


